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Das Kaiſer Wilhelm-Penkmal an 
der Porta Weſtfalica. 


An dem ehrwürdigen und landſchaftlich be⸗ 
vorzugten Punkte des Wiehengebirges, der bei 
der Porta Weſtfalica dem Wanderer beſonders 
ins Auge fällt, iſt am Sonntag, dem 18. Oktober, 
in Gegenwart) des Kaiſerpaares ein Denkmal 
feierlich enthüllt worden, das von Neuem einen 
lebendigen Beweis der Dankbarkeit des deutſchen 
Volkes, beſonders der Provinz Weſtfalen, für 
unſern großen Heldenkaiſer Wilhelm J. liefert. 
Der Gedanke zu dieſer Ehrung des unvergeßlichen 
Schöpfers des deutſchen Reiches hatte in den 
Volkskreiſen der Provinz ſo lebhaften Wiederhall 
gefunden, daß die geſpendeten Beträge die ſtatt⸗ 
liche Summe von 1½ Millionen Mark ergaben. 
Dieſe Mittel geftatteten die Schaffung eines groß⸗ 
artigen Werkes. 

Vor fünf Jahren ſchrieb die Provinz eine 
allgemeine Bewerbung unter den deutſchen Künſt⸗ 
lern aus. Der Sieger in dieſem friedlichen 
Kampfe, Architekt Bruno Schmitz in Berlin, der 
auch für die Kaiſerdenkmäler auf dem Kyffhäuſer 
und auf dem Deutſchen Eck in Koblenz die 
Palme errang, verwerthete dabei in glücklichſter 
Weiſe die charakteriſtiſche Umgebung des Platzes, 
um in architektoniſchem Sinne eine hochragende 
Kuppelhalle baldachinartig über dem eigentlichen 
Kaiſerbilde zu errichten und ſo gewiſſermaßen 
aus dem Haupte des Berges ſelbſt die monu⸗ 
mentale Huldigung des Volkes erwachſen zu 
laſſen. Ein Aufgang führt den Beſucher raſch 
dem Rieſenbau näher. Bald ſtehen wir auf dem 
Vorplatz des Denkmals, mit einem Blick das 
ganze Werk überſchauend. Den Kern der ſtolzen 
Anlage bildet der ſtattliche Baldachin, durch 
deſſen bogenförmige Oeffnungen das Standbild 
Wilhelms I. von allen Seiten ſichtbar iſt. Die 
ſechs Pfeiler, die möglichſt leicht gehalten ſind, 
wurden bis zum Geſimſe durchgeführt und geben 
dadurch dem ganzen Bau ein leichteres Anſehen. 
Ueber dem e ruht die geneigt an⸗ 
ſteigende Kuppel, deren Spitze die Kaiſerkrone 
bildet. Nach dem Bergrand zu, der die Steine 
zum Bau hergeben mußte, hat der Deukmalsplatz 
eine Einfriedigung erhalten. Nach der Thalſeite 
hin iſt der Denkmalsplatz rund abgeſchloſſen 
durch einen maßvoll gehaltenen Unterbau, der 
zwiſchen den Liſenen des Mittelfeldes eine Wid⸗ 
mungstafel von koloſſaler Ausdehnung trägt: 
„Wilhelm dem Großen die Provinz Weſtfalen.“ 
Seitlich ziehen ſich die Treppenwangen empor, 


Bauern an ſei 


zehn erkannt. 
raden, die 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Oktober. Wie aus Wiesbaden 
gemeldet wird, hat die dortige Polizei für den 
heutigen Zarengottesdienſt in der ruſſiſchen Ka⸗ 
pelle äußerſt ſtrenge Abſperrungsmaßregeln ge- 
troffen. Nur ſolche Mitglieder der ruſſiſchen Ge⸗ 
meinde erhalten Zutritt, welche mit Karten ver⸗ 
ſehen ſind, die vom ruſſiſchen Generalkonſul in 
Frankfurt oder vom Polizeipräſidenten daſelbſt 
ausgeſtellt und von der ruſſiſchen Geheimpolizei 
mit unterſchrieben ſind. Selbſt die hieſige Preſſe 
iſt ausgeſchloſſen. 

— Der „Berliner Arbeiter-Verein“ hatte 
für heute eine Verſammlung nach Buggenhagens 
Kaiſerſaal einberufen, in welcher Prof. Dr. 
Quidde⸗München über „Majeſtätsbeleidigungen“ 
ſprechen wollte. Die Verſammlung war etwa 
von 1500 Perſonen beſucht. Vorſitzender der 
Verſammlung war Buchdrucker Max Roß. Dieſer 
eröffnete die Verſammlung mit einer längeren 
Rede, in welcher er die vielen Verurtheilungen 
wegen Majeſtätsbeleidigung einer Kritik unterzog. 
Während ſeiner Ausführungen ertönte aus der 
Mitte der Verſammlung ein unliebſamer 
Zwiſchenruf, in Folge deſſen dieſe Verſammlung 
auf Grund des § 1 des Vereinsgeſetzes auf⸗ 
gelöſt wurde, ehe Prof. Quidde zu Worte kam. 
Nicht endenwollende Hochs auf Quidde wurden 
ausgebracht. 

— Die deutſchen Offiziere, welche im 
vorigen Jahre nach Verſtändigung der dies⸗ 
ſeitigen und der chileniſchen Regierung ihren 
Abſchied nahmen, um als Inſtruktoren in die 
chileniſche Armee zu treten, werden im Auguſt 
1897 in die Heimath zurückkehren. 

— Der nächſte preußiſche Etat wird den Poſten 
eines Staatskommiſſars für die Berliner Börſe 
enthalten. Die Stellung ſoll mit dem höchſten 
Gehalt der vortragenden Räthe im Miniſterium 
ſalarirt werden. Auch ſoll der Staatskommiſſar 
eine Repräſentationszulage erhalten, da der In⸗ 
haber einer ſolchen Stellung in geſellſchaftliche 


haben ſie 
eingeſteckt.“ 
„Glücklicherwei 


ſchen Truppen 
Der „Pet 


indem er rief: 
Jungfrau von 


Rom, 1 
Meldung, der 


Um 2 Uhr erfolgte die Rück⸗ 
fahrt über Frankfurt nach Darmſtadt. 

Berliner Blätter knüpfen au den Umſtand, 
daß zwiſchen der Abreiſe des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares von Minden bis zur Ankunft in Wies⸗ 
baden 17 Stunden liegen, allerlei Kombinationen 
und kommen zu dem Schluſſe, daß inzwiſchen 
wohl eine Begegnung zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Zaren auf Schloß Friedrichshof ſtattfinden 
dürfte. Die Nichtigkeit dieſer Kombination er⸗ 
giebt ſich daraus, daß das deutſche Kaiſerpaar 
nicht vor 2 Uhr Nachts in Kronberg eintreffen 


müſſen. 


Madrid, 
beſchloß heute, 
pinen, Genera 
einen anderen 


er Zeitung. 


„Die Muſchik des Zaren ſind jetzt wir. 
Noch nicht zufrieden damit, daß zehntausend 


den ſind, hat er ſich in Paris den Luxus gegönnt, 
eine Auzahl Anarchiſten und armer Teufel ver⸗ 
haften zu laſſen. Die Zahl derer, die im Polizei⸗ 
depot und en Mazas im Schatten ſaßen, weiß 
ich nicht genau — ich habe ihrer nur etwa fünf⸗ 


j gewarnt worden waren, ihre Nefter 
verlaſſen, ehe die Banditen bei ihnen einbrachen. 
So klug find Matha und ich nicht geweſen, und da 
uns am 6. Oktober in aller Frühe 


ſeitdem der Autokrat 
ſind die Städte und die Straßen wieder rein⸗ 
gewaſchen worden.“ 
Paris, 18. Oktober. 
neur General Sauſſier hat geſtern den afrikani⸗ 


Diner gegeben. 


Napoleon in Darmſtadt beim Jarenpaar, dem 
Großherzog von Heſſen, dem Großfürſten Sergius 
eine lange Audienz gehabt habe. 

In der Rochuskirche wurde geſtern ein Mann 
plötzlich irrſinnig, mißhandelte den Kirchendiener, 


von Montenegro eine Million Rubel zum Braut⸗ 
geſchenk gemacht, als unbegründet bezeichnet. 

Die Zeitungen beſtätigen die ungünſtigen 
Nachrichten aus Erythrea. 

Genna, 18. Oktober. Die Regierung verbot 
neuerdings die Auswanderung nach Braſilien 
wegen der dortigen Unruhen, weshalb die hier 
weilenden 5000 deutſche und öſterreichiſche Aus⸗ 
wanderer wieder in ihre Heimath zurückkehren 


Spanien und Portugal. 


Petersburg, 18. Oktober. Das Gerücht, 
Graf Woronzow⸗Daſchkow ſei zum Nachfolger 


Montag, 19. Oktober 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Kloth wegen Unterſchlagung von 500 Mark; 
derſelbe war in der Bredower Zuckerfabrik an⸗ 
geſtellt. 

In der Nacht zum Sonntag gerieth eine 

auf der Feldmark am Schwarzower Wege 
ſtehende Strohmiete in Bran d. Die Feuer⸗ 
wehr war zur Stelle und löſchte das Feuer in 
kurzer Zeit. — Einen guten Fang machte bei 
dieſer Gelegenheit die Polizei, da in der Miete 
ſechs obdachloſe Landſtreicher Unterkommen ge⸗ 
ſucht hatten. Dieſelben wurden in Gewahrſam 
genommen. 
— Der frühere Kommandant von Stral⸗ 
ſund (1873—1875), Generalmajor z. D. J. De⸗ 
janicz von Gliszezynski, iſt im Alter von 71 
Jahren in Koſtau in Schleſien geſtorben. 

— Ein eben bei dem kolb. Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 9 in Stargard eingetretener Rekrut, 
der bisher noch nie das Heimathshaus verlaſſen 
hatte, wurde derart von Heimweh erfaßt, 
daß er am Sonnabend Nachmittag ſeinem Leben 
dadurch ein Ziel ſetzte, daß er ſich den Hals 
e 

2 Der evangeliſche Arbeiter⸗ 
Ve rein hielt geſtern ie a, des Herrn 
Bagemühl in Pommerensdorf eine Familien⸗ 
Verſammlung ab, die ſo zahlreich beſucht war, 
daß Viele keinen Platz finden konnten. Herr 
P. Hünefeld hielt eine kurze Anſprache mit 
Bezug auf die Bedeutung des 18. Oktober, dann 
nahm Herr Gymnaſial⸗Oberlehrer Thiele das 
Wort zu einem längeren intereſſanten Vortrage: 
„Wie iſt Pommern ein deutſches 
Land geworden.“ Deklamationen und 
Geſangs⸗Vorträge füllten die Pauſen aus. Herr 
Krienke gedachte in einer patriotiſchen An- 
ſprache des bevorſtehenden Geburtstages der 
Kaiſerin, während Herr Oberlehrer Thiele 
noch mehrere pommerſche Sagen mittheilte. 
Mit der Aufnahme neuer Mitglieder fand der ſo 
vielſeitige und anregende Familien⸗Abend ſeinen 
Abschluß 

— Ein ziemlich zutreffender Spruch ſagt: 
„Wenn drei Deutſche zuſammen find, iſt ein 
Skut unvermeidlich“, und es iſt Thatſache, daß 
der Skat in Deutſchland Nationalſpiel ge⸗ 
worden iſt. Aber bei demſelben ſoll man nur 
zu Dritt oder zu Vieren ſpielen und dann iſolirt 
bleiben, denn das ſchrecklichſte der Schrecken für 
Skatſpieler ſind die „Skatwanzen“ oder „Kiebitze“. 
Dieſe Spezies ſcheint aber ſchon in der guten 
alten Zeit vorhanden geweſen zu ſein, und daß 
man damals gegen dieſelben draſtiſchere Mittel 
anwendete, als in der Gegenwart, beweiſt fol⸗ 


nem Krönungstage zerquetſcht wor⸗ 


Ohne Zweifel haben die Kame⸗ 


Zum Schluſſe heißt es dann: 
ſe iſt Regen in Strömen gefallen, 
uns verlaſſen hat. So 


Der Militärgouver⸗ 


im Kriegsminiſterium ein großes 
it Caporal“ meldet, daß der Prinz 


Es lebe Rußland! Es lebe die 
Orleans! 


Italien. 
8. Oktober. Offiziöbs wird die 
Zar habe der Prinzeſſin Helene 


17. Oktober. Der Miniſterrath 
den Untergouverneur der Philip⸗ 
Echaluce, der krank iſt, durch 
General zu erſetzen. 


Rußland. 


getragen von ungefügen, eyklopenartigen Blöcken. Berührung mit der Bankwelk treten müſſe. könnte und daß an ein Rendezvous zu jo vor⸗ des Fürſten Lobanow auserſehen, iſt ganz un⸗ gendes etwas grobe, aber ſicher ſehr angebrachte 
Es liegt über dem Ganzen ein Hauch jener — Der Ausſchuß des Kolonialraths zur gerückter Stunde nicht gedacht werden könne. Die begründet. Trotz allen gegentheiligen Meldungen] Schriftſtück aus jener al e 5 85 en 5 


Erklärung für den langen Zeitraum zwiſchen der 
Abreiſe des Kaiſerpaares von Minden und ſeiner 
Ankunft in Wiesbaden iſt folgende: Der Kaiſer 
will nicht Nachts 2 Uhr in Wiesbaden eintreffen 
und läßt deshalb den Hofzug unterwegs einige 
Stunden halten, ſodaß derſelbe erſt um 9¼ Uhr 
Morgens eintrifft. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 17. Oktober. Der Vudgetausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes beſchloß bei der Be— 
rathung des Geſetzes, betreffend die Bezüge der 
Hochſchulprofeſſoren, nach längerer Debatte mit 
18 gegen 6 Stimmen die Verſtaatlichung der 
Kollegiengelder. Der Unterrichtsminiſter erläuterte 
die Vorzlige der gleichmäßigen Gehalte an den 
Univerſitäten und trat für die Verſtaatlichung 
der Kollegiengelder ein, bei welcher die enorme 
Unglaichheit der Kollegiengelder einzelner Pro⸗ 
feſſoren von 11 Gulden bis 11000 Gulden 
ſchwinden würde. Die Befürchtung, daß durch 
die Verſtaatlichung das Band zwiſchen Oeſterreich 
und Deutſchland zerſchuitten würde, ſei unbegrün⸗ 
det. Die gewöhnliche Meinung, Oeſterreich be⸗ 
ziehe mehr Profeſſoren aus Deutſchland, als 
umgekehrt, ſei unzutreffend. Die öſterreichiſche 
geiſtige Handelsbilanz ſei aktiv; an ſämtlichen 
deutſchen Univerſitäten Oeſterreichs ſeien zuſam⸗ 
men nur 34 Profeſſoren, die nicht in Oeſterreich 
geboren. Der Minifter hob ſchließlich die vor⸗ 
theilhaften ethiſchen Wirkungen der Verſtaat⸗ 


rauhen Feſtigkeit und zähen Unbeugſamkeit, die 
die Söhne der Rothen Erde ſeit vielen Jahr⸗ 
hunderten auszeichnen. Der Baldachin, zu 
deſſen Innern bequeme Stufenreihen hinauf⸗ 
führen, umhegt das prächtige, von Profeſſor 
Zumbuſch in Wien, einem geborenen Weſtfalen, 
geſchaffene, in Wien gegofiene Kaiſerſtandbild. 
Auf einem hohen Sockel ſteht die ſieben 
Meter hohe Erzfigur des Kaiſers Wilhelm, 
welche ſegnend die Rechte über Weſtfalens Gaue 
ausbreitet. 8 5 
Das Denkmal bildet einen ſchönen Schmuck 
jener von der Natur ſchon ſo bevorzugten 
Gegend, und mehr noch als bisher wird die 
Porta Weſtfalica in Zukunft das Ziel patriotiſcher 
Wanderer und eine Anziehungskraft für die Vor⸗ 
überreiſenden ſein. 
* 105 — 9 Kain: 15 eee 
olgte Euthüllung des Denkmals für Kaiſer 3 5 
; ; i : ee der internationalen egyptiſchen Schuldenverwal- 
— I. bei der Porta Weſtfalica wird ge | 5 10 th Gene Ab it a Wunſch „is 
Hunderttauſende von Menſchen, ſowie etwa Fürſten Bismarck in dieſe Verwaltung als Ver⸗ 

200 een hatten e um treter Deutſchlands eingetreten, welche Stellung 
das Kaiſerpaar zu begrüßen und der Feier bei⸗ er bis jetzt inne hakte. Seine Gattin iſt 
zuwohnen. Die Stadt war auf das prächtigſte in dieſem Jahre an der Cholera in Egypten ge⸗ 
geſchmückt, beſonders vom Bahnhof bis zum ſtorben. 

Simeonsthor war eine via triumphalis gebildet. — Innerhalb der Staatsregierung ſchweben 
Das Kaiſerpaar traf präziſe 2 Uhr hier ein und dem Vernehmen nach noch die Verhandlungen 
fuhr vom Bahuhofe, eskortirt von einer Schwa- über den vom Abgeordneten Wallbrecht einge⸗ 
dron des 4. Küraſſier⸗Regiments, in einem zwei⸗ brachten Geſetzentwurf betreffend den Schutz der 
ſpännigen Wagen ſofort nach dem Marktplatz, Bauhandwerker gegen Uebervortheilung. Man 


Vorberathung der Frage, ob und in wie weit kann verſichert 
jetzt ſchon ein materielles und formelles Straf⸗ 
recht gegen Eingeborene in unſern afrikaniſchen 
Kolonien geſchaffen werden könne, hat ſeine Be⸗ 
rathung beendet. Die Verhandlungen haben zu 
einem befriedigenden Ergebniß nicht geführt und 
es erſcheint ausgeſchloſſen, daß dieſe Frage zum 
Abſchluß gelangen könne. Vorausſichtlich wird 
alſo an der jetzigen proviſoriſchen Regelung auf 
a a vorläufig nichts geändert 
werden. 


— Der für die Leitung der Kolonial⸗Ab⸗ 
theilung in Ausſicht genommene Freiherr von 
Richthofen hat unter dem Fürſten Bismarck 
längere Zeit im Auswärtigen Amte als vor⸗ 
tragender Rath vornehmlich wiſſenſchaftliche 
Fragen überſeeiſcher Länder bearbeitet. Er hat 
dann als deutſcher Vertreter an der Einrichtung 


Belgrad, 


gegeben. 


halten. 


Zuſammentritt 


ſämtliche für 


ſo daß 


nach 


zum Miniſter des Aeußern ernannt worden iſt. 


des Königs nach Cettinje iſt thatſächlich auf⸗ 


Der hieſige ruſſiſche Geſandte Baron Roſen 
wird abberufen und eine andere Beſtimmung er⸗ 


Bukareſt, 18. Oktober. 


wahl des Primas von Rumänien erfolgen. 


Von der Marine. 


fünfte Kriegsfahrzeug zu gleichem Zwecke unter 
die Flagge getreten. 
den verſchiedenſten Schiffstypen zur Ausführung. 
Mit Ausnahme des 


ſtellten Fahrzeuge Neubauten unſerer Flotte, 


innerhalb d. Is. vier neue 


werden, daß Schiſchkin bereits ordnung“. „Wer denen fleißigen ſpielern über 
die Achſel gucket, 
: wurdt, den ſoll man bald verjagen und heyß in 
Serbien. eyn Kibitz oder ein Wantz. Wer aber die charte 


18. Oktober. Die geplante Reiſe 


Numänien. 


Unmittelbar nach 
des Parlaments wird die Neu⸗ 


Die Fahrten kamen mit 


Aviſos „Komet“ waren 
die Probefahrten in Dienſt ge⸗ 


rledigung der Probefahrten 
Schiffe für den 


wo Oberbürgermeifter Bleck das Kaiſerpaar bes beſchränkt fi) dabei nicht auf die negative Kritik, 
grüßte. Eine junge Dame überreichte der Kaiſe⸗ ſondern bemüht ſich, das, was in den Vorſchlägen 
rin einen Blumenſtrauß. Auf dem ganzen Wege als richtig erſcheint, zu einem brauchbaren Geſetz 
bis zur Porta hatten eine Bürger⸗Kompagnie auszugeſtalten. Neben dieſen Beſtrebungen gehen 
und die Schulen Spalier gebildet. Am Feſt⸗ Erörterungen her, welche darauf abzielen, den 
platze 2 eine e Sin 15. Ju: Bae enden fi fu Sc Lag liehen nahe 
anterie-Regiment aufgeſtellt. eit 12 Uhr biete einen ſtärkeren ug als bisher zu Thei 
—.— ſich die mit Karten verſehenen d zu laſſen. Insbeſondere wird ſeitens des 
in einer Anzahl von etwa 12 000 aufgestellt. preußiſchen Juſtizminiſteriums beiden Seiten der 
Ba Pen De 155 be c d 1 ie 1 Wasn Dr 
errichtet, lin on e efanden fi rörterungen ſind noch nicht ſoweit fortge⸗ 
Ehrengäſte, Provinzial⸗Abgeordnete und die Ver⸗ ſchritten, daß ſich überſehen läßt, zu welchem 
treter der Behörden. Die auf der Freitreppe Endergebniß man innerhalb der Staatsregierung 
aufgeſtellte Fahnendeputation gewährte einen gelangen wird, 
impoſanten Anblick. Nachdem das Saijerpaar! — Der Wunſch auf Veröffentlichung des 
vor dem Denkmal angekommen, wurde daſſelbe Entwurfs einer Militärprozeß⸗Ordnung, welcher 
vom Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtags, Ex⸗ in der Preſſe an die Nachricht, daß dieſer Ent⸗ 
cellens von Oheimb, begrüßt, während von wurf dem Bundesrathe vorgelegt iſt, geknüpft 
dem gegenüberllegenden Jakobsberge die Kanonen wurde, hat auf Erfüllung ſchwerlich zu rechnen. 
en Na) Abſchreiten der aufgeftellten Allerdings find mehrfach Entwürfe, nachdem ſie 
5 1 welch 5 und nach dem Vortrag einer dem Bundesrath zugegangen waren, veröffentlicht 
a werder, Pee, reger Oben an bas Ta a Mod Acht Die Boriage iegen Dr 
8 en + e . Allein dabei hande 
Naiſerpaar eine längere Aurede, in welcher er es ſich regelmäßig um Vorlagen von agree 
En 8 Serrichaiten für ihre Theilnahme wirthſchaftlicher Bedeutung, welche zur Beur⸗ 
— au - lee und auf die ruhmreiche theilung der Zunächſtbetheiligten geſtellt wurden, 
. 15 Rede Tasten Kaiſers Wilhelm um von den gutachtlichen Aeußerungen der dem 
wo 1 5 — ar ſich ein Hoch auf Gegenſtande praktiſch am nächſten ſtehenden 15 
— 1 1 Wäbrend ſaumlung be, Kreiſe Nutzen für die weitere Behandlung der laſſen. Baron Greiudl, ein Vertrauensmann des Unglücksfall ereignete ſich heute früh auf theologiſche Examen. Gleich darauf meldet er 
—— Be A Paſtor ſodann 800 Sache ziehen zu können. Aber dieſer Geſichts⸗ Königs, der, als das Kongounternehmen in das dem Perſonenbahnhof. Der Bahnarbeiter Jo⸗ſich zur Prüfung für das höhere Schulamt. 
ſchwingh a Choräle Dliefen; 3 Bodel⸗ punkt fällt bei einer Vorlage, deren Bedeutung Leben gerufen wurde, die ganzen Unterhandlun⸗ hann Schemenski aus Auguſtwalde wurde von Durch ſelbige kaun er dann, wenn er während 
das + 1 Denkmal, welches h . gt, ganz gen führte, hat, wie der „Indép. beige“ aus einem einfahrenden Zuge erfaßt und ihm beide ſeiner Studienzeit nur ein Fach aus dem ſprach⸗ 
chei N N 5 Anerkennung an augen fort, und es machen ſich daher hier diejenigen Berlin mitgetheilt wird, gleichzeitig im Aus⸗ Beine vom Körper getrennt. Der Verunglückte lich⸗geſchichtlichen Gebiete nebenbei betrieben hat, 
einli die kaiſerliche Ane das fr fi — Die Bedenken, welche einer ſolchen vorzeitigen Ver⸗ wärtigen Amte dem Wunſche König Leopolds wurde mittelſt Krankenwagens in die Anſtalt] dank $ 10d der Prüfungsordnung binnen ſechg g 
ajeſtäten betraten alsdann e errichtete öffentlichung einer im Bundesrathe noch zur Ver⸗ Ausdruck gegeben, mit Deutſchland im beſten Bethanien überführt, doch verſtarb er dort] Wochen ein Oberlehrerzeugniß erwerben. Da 


aktiven Dienſt der beiden Marineſtationen über⸗ 
wieſen werden konnten; nur „Komet“ war ein 
bereits aus dem Herbſt 1892 ſtammendes Fahr⸗ 
zeug, an dem während des letzten Jahres Maſchinen⸗ 
und Keſſelumbauten vorgenommen waren, um 
die Geſchwindigkeit des Schiffes durch dieſe zu 
erhöhen. Die Probefahrten geſtalteten ſich 
aus dem Grunde zu beſonders intereſſauten, 
als jeder Neubau von einer anderen Werft zur 
Ausführung gekommen war. („Geier“ wurde 
von der kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen, 
„Hela“ von der Werft der Aktiengeſellſchaft 
Weſer bei Bremen, „Odin“ von der kaiſerlichen 
Werft zu Danzig und „Aegir“ von jener in Kiel 
gebaut.) Die geſamten Probefahrten der fünf 
Fahrzeuge aa 2 = nung — 
traten Uebergriffe belgiſcher Offiziere und kongo⸗ vettenkapitäne Stein un allmann von der 
ſtaatlicher Nea oil deutſchen Gebiete — Schiffsprüfungskommiſſion ſtatt. Nach Vollen⸗ 
Tanganyika hinzu, bis die Hinrichtung des Händ⸗ dung der zur Zeit noch währenden Probefahrten] für die mittlern Klaſſen durch ſchriftliches und 
lers Stokes und die vom Kommandanten Lothaire des Pauzerſchiffes 4. Klaſſe „Aigir“ wird das] mündliches Examen bekundet, wenn er ein Zeug⸗ 
Probefahrtskommando aufgelöft werden, da innere] 5 1. Grades (Oberlehrerzeugniß) erlangen will. 
halb des ganzen nächſten Jahres kein Neubau An die Stelle der beiden Fächer für die mittlern 
der Flotte ſo weit fertig ſein wird, daß mit ihm Klaſſen kann auch noch ein Fach für alle Klaſſen 
dieſe Mißſtimmung zu beſeitigen, hat König Leo⸗ Probefahrten abgehalten werden können. treten. Für den evangeliſchen Theologen bei⸗ 
pold von der e e Denkschrift über eee ee 5 ſtatt der Kauzel das Br 
e beſteigen will, geſtaltet ſich dagegen die Sache 

Stettiner Dachrichten. N Folpenbeniapen er 9 u Saufe des 

* Stettin, 19. Oktober. Ein ſchrecklicher[S. Semeſters (in den meiſten Fällen) das erſte 


lichung der Kollegiengelder hervor. (Lebhafter 
Beifall.) ie 

Trieſt, 18. Oktober. Die Vörſendeputation 
hat die Entſcheidung getroffen, daß die großen 
Schäden, welche an Kaufmannsgütern durch die 
große Ueberſchwemmung am 14. Oktober ver⸗ 
urſacht worden, als Einflüſſe höherer Gewalt zu 
betrachten ſeien und deshalb den Depoſitären 
nicht zur Laſt fallen. 


Belgien. 


— Es dürfte nicht unzweckmäßig fein, 
darauf hinzuweiſen, unter welchen geſetzmäßigen 
Erleichterungen es den Theologen gegen⸗ 
über den Nichttheologen durch die jetzige Prü⸗ 
fungsordnung für das höhere 
Schulamt ermöglicht wird, in den höhern 
Schuldienſt einzutreten. Die Prüfungsordnung 
verlangt von dem philologiſch⸗-hiſtoriſch oder 
mathematiſch- naturwiſſenſchaftlich vorgebildeten 
Kandidaten, daß er unter Nachweis eines ſechs⸗ 
ſemeſtrigen Studiums in zwei Fächern, den ſoge⸗ 
nannten Hauptfächern, die Lehrbefähigung für 
alle Klaſſen einer neunklaſſigen höheren Lehr: 
auſtalt und in zwei andern Fächern eine ſolche 


elt, woſelbſt ihnen der Ehrentrunk dargereicht handlung ſtehenden Vorlage an ſich entgegen⸗ Einvernehmen zu leben. Auch hat der Geſandte glei r Einli f f Hiſtoriker F 
{ n 0 | \ . . { gleich nach der Einlieferung. fragt doch der Philologe, Hiſtoriker, Mathe⸗ 
urde. Der Kaiſer dankte als Eukel für das ſtehen, mit vollſtem Gewichte geltend. Etwas Maßnahmen der Kongoregierung in Ausſicht ge⸗ * In letzter Nacht um 12 Uhr wurde der matiker und Naturwiſſenſchaftler mit Recht: 


inem Großvater errichtete Denkmal und als eigenthümlich berührt es, wenn in der „Köln. ſtellt, die den deutſchen Beſchwerden Abhülfe in der Mühlenbergſtraße wohnhafte Arbeiter 
erſcher für die Anhänglichkeit, welche die Pro⸗ 15 t in der Preß⸗ ſchaffen ſollen. An Verſicherungen iſt die Kongo⸗ Karl Greiner vor ſeinem Haufe von mehreren 
z Weſtfalen ſeinem Hauſe ſtets er ampagne wegen Nebenregierung u. dgl. gehabt regierung nie ſparſam geweſen, aber was in] Leuten angegriffen und mißhandelt. G. erhielt 
e. Das Denkmal ſoll eine Mahnung für 6 1 dt est ſchon wieder von „großen Schwierige Brüffel verſprochen wird, wird am Kongo nicht] Meſſerſtiche in den Kopf und linken Arm; 
mme ſein, zuſammenzuhalten in treuer Arbeit kei 5 und Abänderungsvorſchlägen geſprochen und noch weniger am Tanganyika gehalten. Erſt Feuerwehrſamariter legten ihm einen Verband 
i das Gemeinwohl, er hofft, daß es ihm ge⸗ wird, welche angeblich im Bundesrathe zu ge⸗ wenn Thaten vorliegen, kann ſich die Hoffnung an und brachten ihn in die Wohnung. — In 
en möge, wie ſeinen Vorfahren, die Provinz wärtigen ſeien. Zu einer ſolchen Annahme liegt des Königs der Belgier von der Wiederherſtellung der Fiſcherſtraße brach heute Vormittag ein 
ſtfalen zu fördern. Innige und feſte Bande ein ausreichender Denn mit eines freundſchaftlichen Einvernehmens zwiſchen ] Dienſtmädchen aus Binow, das hier mit einem 
en ſtets die Provinz mit dem Hohenzollern⸗ Preußen haben alle anderen Bundesſtaaten das gleiche Deutschland und dem Kongoſtaat erfüllen. Dampfer angekommen war, bewußtlos zuſam⸗ 
verbunden; in guten und böſen Tagen Intereſſe daran, daß der M ; men. Das Mädchen wurde mittelft Kranken⸗ 

en ji eee Wenn es einſt] weit nicht die zwingenden Rückſichten der Dis⸗ Frankreich. wagens in das Krankenhaus überführt. 
d des Reiches ! Paris, 17. Oktober. Der Anarchiſt Kon⸗ * Seit dem 16. d. Mis. wird das fünf⸗ 
u sie weſtfäliſchen Fäuſte ebenſo den Kolben lage der modernen Rechtsanſchauungen reformirt ſtant Martin hat über die hier anläßlich des jährige Töchterchen des in Fort Preußen wohn⸗ 

ren 1 ehemals. In] werde. Ebenſo ſind aber alle Bundesſtaaten Zarenbeſuchs aus Vorſicht vorgenommenen Ver⸗ haften Arbeiters Greinert vermißt. 
inne trinke er auf das Wohl der Pro⸗ gleichmäßig dabei intereſſirt, daß nicht durch haftungen in ſeinem Blatte, dem „Libertaire”, * Verhaftet wurde geſtern der hier in 
rbeit nach dem ſozialdemokratiſchen, leider einen Leitartikel losgelaſſen, der ſo anhebt: der Philippſtraße wohnhafte Kaufmann Fritz 


Weshalb erlangt der Theologe mit zwei Haupt⸗ 
fächern (Religion und Hebräiſch) für alle Klaſfen 
ein Zeugniß 1. Grades (Oberlehrerzeugniß), 
während der Nichttheologe mit den entſprechenden 
Fächern nur ein Zeugniß 2. Grades (Lehrer⸗ 
zeugniß) erhält, das von der Bekleidung einer 
Oberlehrerſtelle mit Funktionszulage ausſchließt? 
Ferner: Weshalb wird dem Theologen die für 
den Nichttheologen obligatoriſche Prüfung in der 
deutſchen Sprache und Literatur geſchenkt? End⸗ 
lich: Weshalb wird dem Theologen die Anferti⸗ 
gung einer wiſſenſchaftlichen Arbeit über ein 
philoſophiſches Thema, welche für den Nicht⸗ 
theologen obligatoriſch iſt, erlaſſen, obgleich er 
eine ſolche bei ſeinem theologiſchen Examen auch 
nicht gemacht hat? In der künftig zu erwarten⸗ 


ve. 


a a) ni Ka aa Zu dar Air... a a 2 De A 


r rr r 


den neuen Prüfungsordnung wird wohl die 
Unterſcheidung zwiſchen Oberlehrer⸗ und Lehrer⸗ 
zeugniß fallen. Hoffentlich fällt in derſelben aber 
auch jede Bevorzugung der Theologen vor den 
Nichttheologen. a 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 11. bis 17. Oktober 1719 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 8 

— (Berfonal-Veränderungen im Bezirk 
der kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion zu Stettin.) 
Etatsmäßig angeftellt find: als Poſtſekretär: 
der Poſtpraktikant Griebenow aus Frank⸗ 


bekannten Komponiſten, verfaßte Muſik bietet Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage Rüböl loko 53,25 B., per Oktober „Abri ktober 
überaus friſche und anſprechende Melodien, welche wegen Wechſelfälſchung einſtimmig; ſieben 54,25 B., per Nobember⸗Dezember 54 00 B., 100 e bender ar eye — 
Anſpruch auf Originalität haben; wir erwähnen Stimmen verneinten jedoch die Schadensabſicht, per April⸗Mai 53,75 B. Februar 43,50, per Jannar⸗April 24.00. Nüböl 
davon das im Walzertakt gehaltene „Schuß ngel⸗ weshalb der Angeklagte vom Verbrechen der beh., per Oktober 58,00 per November 58,25, 
lied“, ferner ein „Lachterzett“ im 1. und das Wechſelfälſchung freigeſprochen werden mußte. Berlin, 19. Oktober. Weizen per Oktober per November⸗Dezember 58,50, per Januar⸗April 
Duett „Das find Weibchen, Zuckertäubchen“ im Die zweite Schuldfrage wegen ſelbſtverſchuldeter 172,75 bis 173,00, per November 173,00, per 59,50. Spiritus ruhi per Oktober 30,00, per 
2. Akt, auch das Auftrittslied des Gärtners Joſef Krida wurde einſtimmig bejaht. Der Gerichtshof Dezember 172,50. November 30,25, per Nobember⸗ Deren 30,50 
ift ſehr gelungen; dieſe Geſänge, welche geſtern verurtheilte hierauf Litſchke zu viermonatlicher Roggen per Oktober 131,75 bis 131,00, per Januar⸗April 31,50. — Wetter: Bewölkl. 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden, ſtrenger Haft. per November 131,50, per Dezember 132,50. London, 17. Oktober. An der Küſle — 
dürften bald volksthümlich werden. Was die Paris, 18. Oktober. Der Direktor des Rüböl per Oktober 54,60, per Mai 54,30. Weizenladung angeboten. x 

Aufführung betrifft, ſo hinterließ dieſelbe den Blattes „Liberté“ erhielt geſtern ein Jahr Ge⸗ Spiritus loko 70er 37,30, per Oktober London, 17. Oktober. 96proz. Ja va⸗ 
günſtigſten Eindruck. Das komiſche Element liegt fängniß wegen der Verherrlichung des Ver⸗ 70er 42,00, per Mai 70er 43,30. zucker 11,00, träge. Rüben⸗Rohzucker 


furt (Main) in Stettin, als Poſtaſſiſtent. der beſonders in Badurel, dem Inhaber des Er⸗ brecheus Caſerios. Hafer per Oktober 133,50. ſoko 91%½ träne. E 3 
Poſtaſſiſtent Bagdahn aus Darkehmen in Stars ziehungs⸗Inſtituts, und in „Emeraldine Mouton“, Mais per Oktober 98,75. — arina 
gard (Pom.). — Ernannt find: der Poſtkaſſirer[der Vorſteherin des Penſionats, und für dieſe Gar eo Petroleum loko 22,00. Newyork, 17. Oktober. (Anfangskourſe.) 


Partien waren Herr Picha und Frl. Land Vermiſchte Nachrichten. 
überaus geeignete Vertreter, Erſterer gab den O Berlin, 18. Oktober. Heute morgen 
verliebten Alten mit draſtiſchem Humor und Frl. 


Weizen per Dezember 80,75. Mais per 
Dezember 33.00. 
| Newyork, 17. Oktober, Abends 6 Uhr. 


Krüer in Stettin zum Poſtinſpektor, der Ober⸗ 
Poſtſekretär Lenz in Stettin zum Ober⸗Poſtkaſſen⸗ 


London, 19. Oktober. ; l 
buchhalter, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Reeck und 4 3 


Stahnke in Stettin zu Bureauaſſiſtenten, die] Land hatte ſich ſchon durch die gelungene Wahl der Rechtsanwalt Juſtizrath Meyer Levy von EEE ð 00000 0000 
Poſtaſſiſtenten Kipp und Narwitz in Stettin, der Maske den halben Erfolg geſichert aber auch mehreren in den 20er Nahen ſtehenden Männern. Berlin, 19. Oktober. Schluſt ourſe. Baumwolle in Newyork 5 50 
Stapel in Swinemünde und Rumler in Stral⸗ ihr Spiel war von erfriſchender Komik. Aus ermordet. Der Körper des Ermordeten iſt mit Preuß. Zonſols d 108.80 | Beterasurg kurz 216,00 do in Neworleans 78, — 73] 2 
fund zu Ober-Boftaffiftenten. — Geftorben ſind: der Schaar der „Eleinen Lämmer“ traten nur pielen Wunden bedeckt. Es wurden 4 Männer de, d. 3 9930 London lang Petroleum Rohes (in Cafes) 185 | 7,85 
der Poſtſekretär Roſe in Stettin und der Ober⸗ zwei beſonders hervor, und auch für dieſe war bemerkt, welche das Haus verließen, und auch Deukihe Nele bent. 3 5260 en n ze Standard white in Newyork 690 | 6,90 
Telegraphenaſſiſtent Henkel in Stettin. eine glückliche Beſetzung gefunden; Fräulein verfolgt. Als fie ſich verfolgt ſahen, riefen fie, Bon. bier dec 81,09 100,10 Brunn 2 do. in Philadelphia 685 6.85 
— (Perſonal⸗Veränderungen in der evang. Oſinsky ſang die „Alice von Stahlberg“ mit um die Aufmerkſamkeit von ſich abzulenken: do. Keufänd.Pföbr. sah 10080 a — — müßten 120,00 Pipe line Certificates Sept. 114,00 (114,005 
Kirche der Provinz Pommern.) Auszeich⸗ einer nicht ſehr großen, aber ſehr angenehmen Haltet ihn! Haltet ihn! — Es iſt bisher noch 3” meuländ. Bfandbriefe 9890 Reue Dampfer-Gompagnie „ Schmalz Weſtern ſteaam 467 4.52 


Centrallandſch. Pfdör.3¼96100,30 (Stettin) A do. R 7 — - 8 95 

. 87 50 au ene chem 1% Zu 195 en 1 „885 
1% J 1 f 5 P co 

Büren Die Mörder kauen aachen mit bem r Be Be 977 ER 9 7 . 262 2062 

Bäckerjungen zwiſchen ¼6 un yr in das Serti . ee 102,30 Weizen ſtramm. 

Haus. Während nun 2 Wache hielten, gingen Grin. ee ee e e e ee ee Mother Winters lolo. 

die beiden anderen die Treppen empor und ge⸗ 


Stimme, und als „Fanny Grobichon“ lernten 
wir in Frl. Borowska eine tüchtige Operetten⸗ 
ſängerin kennen, beide entwickelten auch im Spiel 
reizende Anmuth. Die beiden „Schutzengel“ 
gaben die Herren Röhſer und Schumacher, 
Erſterer trat geſtern zum erſten Male auf und 


nicht bekannt, ob einer der Thäter verhaftet 


nungen: Den Pfarrern Hilliger in Maſſow, 
wurde. Ueber die Mordthat wird noch Folgendes 


D. Gollnow, Angermann in Klaushagen, D. 
Labes, Wandel in Polzin, D. Belgard, Wähdel 
in Kurow, D. Bublitz. Müller in Zernin, D. 
Kolberg, Brenske in Saulin, D. Lauenburg, und 
Billig in Koprieben, D. Tempelburg, iſt der 


unk. b. 1905 D 
Rum. amort. Renke 4% 86,80 | Stett. Stadtanleibe 3/,%100 20 
Ruff. Boden-Gredit 41,3% 103,70 1 2 per Oktober 


Rothe Adler⸗Orden 4. Kl. verliehen. Be⸗ſwenn ſeine Stimme auch etwas ſcharf klingt, ſo langten vom Flurfenſter aus auf den Balkon, do. de. von 3 timo⸗Kourſe: De 22 
rufungen: Ordinirt: Pred.⸗A.⸗K. Dreiſt als erwies ſich derſelbe doch als ſehr brauchbarer — 5 wo aus ſie ii ee betraten. Sie] Merian. 6% Sohrene 9860 5 = 204,25 15 rs ö a : 5 5 re nad — 
Hülfspred. in Tempelburg, Pred.⸗ Arg. Friede. Tenor, ebenſo führte Herr Schumacher feine wandten fih dem Schlafzimmer zu, in welchem Raft Bantaoren ede 117 46 Dcherr. Legt „e ien e] per Mil . 4 8487 | 81,75 
mann als Pfarrvik. in Beßwitz, D. Schlawe, Partie geſanglich wie darſtelleriſch auf das beſteſſich der Juſtizrath Levy mit feiner Gemahlin] de, do. Ultimo 217,00 Dynamite Trust 120 Kaffee Rio Nr. 7 loko "7111.00 11.00 
Pred.⸗A.⸗K. Jagenow als Paſt. in Kurow, D. durch. Herr Filiszczamfo gab den alten befand. Das Ehepaar hat die Leute kommen MEAN —— Leuna abel 1548 per November 1 9.90 10.10 
Bublitz, Pred.⸗A.⸗K. Mantey als Diak. in Laflan, | Gärtner Joſef nicht ohne Humor und mit guter ſehen und ſetzte ſich zur Wehr. Der Juſtizrath do. (100) „4% 106,10 Supene 164,40 per Januar 2 .. 980 | 10.00 | 
D. Wolgaſt. Erledigte Brarrftellen:|Gharatteriftit und die Schaar der „kleinen Läm⸗] Levy erhielt vier Doldftiche, einen im Azcken, 10. ab s ein 10ten Fee n Mehl (Spring⸗Wheat clears)] 3.05 | 3,00 | 
Daber, D. gl. N., Lenzen, D. Belgard, über] mer“ gab ſich Mühe, recht pikant zu erſcheinen, drei von vorn, während die Ehefrau am Arme (100) 3½% 100,80 | Oftpreuß. Südbahn 88:50 Mais feſt 3 jr: : 
beide Stellen ift verfügt. cin von benfelben gelungener A 1 gr verletzt 17 — Der in 5 Hauſe r Enie 109,00 aden e 1150 ber Oktober 32.25 1550 
übungen ſprach beſon ers an. err Kapellmeister | wohnende ezierer V. hatte Hülferufe gehört] Stett. Bule.⸗Act. Littr. B 169,25 Norddeutſcher Lloyd 109,50 b 5 22 45 2.5 
— Jeſſel Weatee bes Gan, at Umfint des uud arg > Münner über ben ifenufe dine. See eee 18789 | e deen % ber Mi.. en 
Eingeſandt. Orcheſter that feine Schuldigkeit, und auch die] klettern ſehen, doch wagte er ſich nicht auf den Tendenz: Schwankend N 10.55 30,60 
In der nächſten Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ Regie des Herrn Door verdiente Anerkennung. Flur. — Aus den Umſtänden läßt ſich ſchließen, a FE . . q | 18,00 | 13,00 


— Für die nächſte Zeit dürfte ſich die luſtige 


| i h das es ſich um einen Racheakt und nicht um 
Operette zugkräftig auf dem Spielplan erhalten. 


f Paris, 17. Oktober, Nachm. i 3. Getreidefracht nach Liverpool. 4,50 | 14,75 
einen Raubmord handelt, denn die neben dem * 17. Ottover, Nachm. (Schluß 0 K 


lung ſollen zur Renovirung des alten Raths⸗ 
* nominell. 


kellers 24000 Mark bewilligt werden. Von 5 Kourſe.) Beſſer. 
welcher Seite ein ſolches Projekt, den alten Den Anfang 7 Vorſtellung machte das bes | Bett auf dem Diſche liegende goldene Uhr lag N 17. 16. Chieago, 17. Ottober. 
Rathskeller durch Aufwendung einer ſolch horren⸗ kannte Moſerſche Luſtſpiel „Ein moderner noch dort. — Der Ermordete war Vorſtands⸗ 3% amortiſirb. Rente. —— | 100,30 1 
den Summe zu einem modernen Lokale zu ge⸗ Barbar“, in welchem Herr Dir. Reſ e ma nn mitglied der Anwaltskammer und bekannt durch 3% Mente „ were 101,55 101,0 Weizen ſtramm per Oktober 74,87 | 71,12 
a . : Il ats „Conſtantin von Horſt“ eine prächtige |feinen Kommentar zur Zivilprozeßordnung, den Italieniſche 5% Rente 88,45 88,3 g ’ Bande Mn 
ſtalten, ausgegangen, iſt uns nicht bekannt, jeden⸗ n 0 den ion boten die D 18 e 0 ; g „Wil⸗ 7 ungar. Goldrente —.— 10350 per Dezember 75,87 72,12 
falls dürfte es gewiß fein, daß ſich die Einnah⸗ eo ng dun Ro e e Seen Frls. er in Gemeinſchaft mit Geheimrath von Wil⸗ 4% Ruſen de 1889. 10180 1010 ais fest, per Ottober ... | 28,75 | 24,69 
men des jetzigen oder der künftigen Pächter des ichard und Rocco un Rs Herren 9 niet. mowsky verfaßt hatte. Er ftand im 63. Lebens⸗ 3% Hufen de 1891. 9185 91.40 Port per Ottobe e . 715 6,90 
alten Rathskellers auch durch eine vollſtändigef MANN und Dreher ein flottes Zuſammenſpiel. jahre. Air 4% uniſtz. Eahbten......-.-- _ — Spec ſbort elea r 4.25 4.25 
Renovirung und Moderniſirxung des Lokales nicht 1 0. K Teplitz, 18. Ottober. Die Polizei ver⸗ 4% Spanier äußere Anleihe....| 50.2 5993 | f N 
in der Weiſe ur werden, 925 eine Ausgabe — 1 zwei berüchtigte amerikaniſche Mädchen⸗ Lure 1 9 9 TERN 18,45 18% Te 
von 24000 Mark dafür gerechtfertigt erſcheint. ändler. lin g RE ' 90.6 0 
Dem Intereſſe der Altſtadt dürfte duch Ah Ab⸗ Serichts⸗Zeitun Bozen, 18. Oktober. Bei der Station 2 türk. Pr⸗Obligationen . 410.00 408.00 8 Waſſerſtand l 
bruch des alten Rathhauſes, der Raum ſchaffen res Ze bs In a 27 Mittenwald⸗Puſterthal ſtürzte eine Felsmaſſe Fon N 780.00 | 77800 Met 8 Oktober. Im Renier 5,60 
würde für einen großen Marktplatz, mehr gedient Berlin, 17. Oktober. Eine 1 auf den Bahnkörper in dem Moment, als eine 1 9 9 — —2* 61500 616,00 eter = * 
fein, ſie beanſprucht jedoch nicht, durch modern leivigunge Prozeß außergewöhnüche? 5 e Maſchine die Stelle paſſirte. Dieſelbe ſtürztee e e eee 189.00 | 783.00 eee eee 
Reſtaurationslokale, die noch dazu auf hen: — arge e Uuterin 8 ae va Verkehr wurde mehrere Stunden petners..co2022 0222... | 691,00 691.00 Schiffsnachri PU 
der Stadt eingerichtet werden, mit gleichen Loka⸗ wur iſchle il Hi N ſſchler unter, . 1 Credit foncier . 656,00 | 652,00 g a“: 
len in 8 Gegenden in Pain zu wurden 2 Tiſchler Fran or „ Lemberg, 18. Oktober. Die Stadt Naroe Fuaucha 92,00 | 90,00 Gibraltar, 17. Oktober. Der Führer der 
treten. Paul Lerche 8 Kin die N führte an ſſt zum Theil niedergebrannt. Ueber 100 Meridional⸗Aktien 596.00 | 594,00 hier eingetroffenen nach Oran beſtimmten eng⸗ 
Unus pro Multis! Landgerichtsdire tor Denſo, die Bert idigung Wohnhäuſer find ein Raub der Flammen ge⸗ Rio Tinto⸗Aktien. 589,50 587,00 liſchen Felucke „Joven Enrique“ berichtet, er ſei 
Staatsanwalt Oppermann, die ertheidigung worden. Mehrere Kinder find umgekommen und Suezkanal⸗Aktie n 3312,00 3298,00 zum Einlaufen in Gibraltar gezwungen, nachdem 
..... bende Nehtsanmälte Dr e n 200 Familien büßten ihr ganzes Hab und FF 760,00 | 753,00 fein Schiff am 12. d. beim kap Negro von Riff⸗ 
Dr. Herzfeld. Am Abende des 2. Ya er Gut ein. e eee 922.00 32200 Piraten angefallen worden ſei, welche die aus 
Stadttheater. d. J. zwiſchen 8 und 9 Uhr ne rim“ Genf, 18. Oktober. In Folge furchtbaren | gpecnfer auf deutſche Plüde 3 M. 122,62. 122,25 altem Metall beſtehende Ladung und 1000 
Gounod's Oper „Margarethe“ finder nalbenmte, Michniſch. daß der Angeklagte San: Sturmes erplodirte der Ballon Gaptiv in der Wechſcl auf London kurz.. 25,18% 25.177, Dollars Bargeld raubten. Die Mannſchaft ſei, 
mit ihren gefälligen Melodien ſtets ein dank⸗ in der Markgrafenſtraße 12 ur 5 Haus Schweizer Landesausſtellung. Viele Glasdächer Chegue auf London 25,20½ 0 25.1917, da fie keinen Widerſtand leiſtete, nicht mißhan⸗ 
bares Publikum und jo war auch die geſtrige] ging . Der Beamte ſtellte ge bet affe den und Triumphbögen wurden in der Ausftellung Wechſel Amſterdam t... 206.18 206,12 delt worden. 
Aufführung des Werkes von erfreulichem Erfolg die Werle welche fich 15 Er > K al 150 zertrümmert. 1 ’ „ Wien k. 208,00 208,00 — 
begleitet, ſo daß die oft allzu aufdringlich her⸗ Häuſern befan en, 2 eim dae le 1 hi in Paris, 17. Ottober. Heute Nachmittag 1 1 k. 408,50 
vortretende Claque recht wohl hätte entbehrt leberſchrift: „O Volk, ermanne Dich!! dinein fand in der in dem Stadttheil Montmartre „ , Italien .. 06, 6.62 Tel f f 
werden können. Herr Gernot fand ſich in geſteckt worden war. Das Flugblatt Itrogte von gelegenen Acethlenfabrik des Chemikers Pietet N 205. 17 855 elegraphiſche Depeſthen. 
die für ihn nicht leichte Rolle des „Fauſt“ über Maieſtätsbeleidigungen der Aa se ee N eine Exploſion ſtatt; zwei Arbeiter wurden ge⸗ 5% Rumänier 1892 u. 93. 100.25 * Darmſtadt, 19. Oktober. (Privattele⸗ 
Erwarten gut hinein, nur ließ er das helden⸗ gefähr zu derſelben Zeit 1 Bert Bye f 1170 tödtet, ein dritter ſchwer verwundet. In den Portugieſen 2525 | 25.3971, gramm.) Der „Darmſt. Ztg.“ zufolge trifft 
hafte der Figur faſt ganz verſchwinden und be⸗ mann Rettig einen zwei St bi — 18 5 f PR benachbarten Häusern wurden sämtliche Senftere|Borhugieiice Tabatsoblig......| —— | 479,00 heute Mittag 1 Uhr 40 Min. Kaijer Wilhelm 
gnügte ſich damit, uns den ſchmachtenden Lieb⸗ Fluglatts in einer anderen Sta En Eofale in ſcheiben zertrümmert. In dem Stadttheile 4% Yuffen de 1894. 66,00 | 66,20 Beſuch d i Fe, 
haber vorzuführen. Als „Grethchen“ bot Frl. Der Beamte bemerkte in einem Schantlo 9 herrſcht große Erregung. Langl. E stat... . 118,00 | 120,00 zum Beſuch des Zarenpaares hier ein. 
Meißen eine ſehr anerkennenswerthe Leiſtung, der Swinemünderſtraße, 25 ei 0 er x Lyon, 19. Oktober. Zwiſchen Tenay % Rt ut, e dark 98,55 | 98,50 Wiesbaden, 19. Oktober. (Privattele⸗ 
ihre aumuthige, friſche Erscheinung läßt fie für ſpüter als der Angeklagte Lerche rekognoszirt und Roſſillon fand ein Erdrutſch ſtatt. Mehrere Brivatbisfont us —— —— gramm.) Das deutſche Kaiſerpaar iſt aus 


wurde, den an demſelben Tiſche figenden Män⸗ Häuſer mit ihren Bewohnern find vollſtändig Sa Nuſſen Gu) OU,AD. ou 3 . Darmſtadt heute Nachmittag 5 Uhr zurückgekehrt. 


f f ang nern Flugblätter in geheimnißvoller Weiſe zu verſchüttet. Bi den 4 Lei borgen. a BR 
rk 2 en au ſteckte. Der Beamte nahm den Mann auf der ee Sichen Reife Brenn, Bern W. ee . Mahl Nachm. 3 Uhr. Morgen Mittag trifft hier das Zarenpaar zum 
prächtige Figur bot uns Herr Lohfing in Straße feſt und 171 85 . ee Mohrenſtraße 10, hat für das Jahr 1897 8 110 115 Sine uhr Good a Gegenbeſuch ein und wird der Theatervorſtellung 
ſeinem „Mephiſto“ und ebenſo verdient der dei ihm. Lerche gab an, daß er die Zettel von a „25, per. Dezember beiwohnen. 


5 wiederum Reiſen nach allen Richtungen hin in 8 Deze 
„Valentin“ des Herrn Szengery warme An⸗ einem Unbekannten zum Zwecke der Vertheilung Ausſicht genommen und bei deuſelben vielſeitige 53,25, per März 53,00, per Mai 53,50. Frankfurt a. M., 19. Oktober. Der 
erkennung. Frl. Sarto, welche die „Frau 


erhalten habe. Als Hinz verhaftet wurde, be⸗ Erweiterungen eingefügt. Nach dem Orient wird Behauptet. ankf. Ztg.“ wird aus Madrid gemeldet: Eine 
Marthe“ gab, hatte anſcheinend mit einer leichten ſtritt er, mit Be 1 1 Bu die erſte Reiſe am 23. Januar angetreten. Auf 96 er. ld a? Be 3 vr sanft: Di aus Waſhington bein t, wenn der 
Indispoſition zu kämpfen, trotzdem gelang es beamte in der Mar Wenne 3 hatte, ihr find allen wichtigen Theilen Egyptens bis zum 1 Produtt fa 88% 1 5 3 18 fa er Krieg auf Kuba nicht vor dem 1. Januar 1897 
ihr, die Partie erfolgreich durchzuführen. Die dentiſch zu ſein. Im En ungstermine erſten Nil⸗Katarakt, dem Fayum, allen heiligen frei an B d 00 0 Io Ren Ottob 880 ance heigelegt ſei, To werde Nordamerika die Uẽnab⸗ 
Rolle des „Siebel“ brachte Frl. Kaftal an⸗ gaben beide Angeklagte zu, 5 5 n in Städten in Paläſtina, alsdann Damaskus, 55 7 gr 0 5 urg 55 2 0 5 57 R per hängigkeit der Juſel erklären. Eine ſolche Abſicht 
gemeſſen zur Geltung und für die kleine Partie der geſchilderten Weiſe ewirkt zu ha Ge⸗ Baalbeck, Beirut, Athen, Mykene, Korinth, Mä vr: 9.40 x ben Er 50 on Juli hat hier natürlich die größte Entrüſtung hervor⸗ 
des „Brander“ erwies ſich Herr Rodmann Staatsanwalt Oppermann beantragte. Ne die Smyrna und Konſtantinopel Beſuche zugedacht. Die 9 a 51 per Mai 960, per Juli gerufen. 
als ein geeigneter Vertreter. Chor und Orcheſten fängnißſtrafe von je einem Jahre, währen die ganze Reiſe dauert 102 Tage. An demſelben “ 6. Sau, 17. Ottober. (Börſen⸗Schluß⸗ Peſt, 19. Oktober. In Kecskemet, wo 
hietten ſich unter Leitung des Herrn Kapell⸗] Vertheiviger aus dem Grunde die e d Tage und alsdann am 6., 20. Februar und 6. icht) Raffinirtes Petroleum ( ul geſtern der Führer der Volkspartei, Graf Ferdi⸗ 
meiſters Erdmann recht gut, nur die Einzel⸗ beantragten, weil nicht erwieſen ſei, ah 1 75 März sollen noch acht andere Reiſen nach dem Notſtun der Bremer dem e) nand Zichy, ſeine Programmrede hielt, kam es 
chöre zu Anfang des zweiten Aktes erſchienen Perſonen von dem Inhalte Nr Sing 77 Orient, mit verſchiedener Dauer und Ausdehnung, Fes Moto 680 B. Ruſſiſches Petroleum zu großen Ruheſtörungen. Die Gendarmerie 
etwas matt. Stenntniß genommen hatten., Dadurch fehlte das abgehen. Für den 24. März ift eine billigen ne, 6,60 ; 1 mußte einſchreiten und viele Verhaftungen wur⸗ 

Ein intereffanter Opernabend ſteht für mor- Merkmal einer „Verbreitung“. Der Gerichtshof Sonderfahrt mit Extradampfer angeſetzt, bei der e 

gen in Ausſicht, da es der Direktion gelungen 
iſt, Herrn Dr. Guſtav Seidl für einige Gaſt⸗ 
ſpiele zu gewinnen und wird derſelbe zunächſt 


ö 5 ien. f gr den vorgenommen. 
erkannte auf Schuldig gegen beide Angeklagte. beſonder t ; 1 5 Wien, 17. Oktober. Getreidemarkt. ; 3 
e f Schuldig geg beſonders auf das Ofterfeft in Jeruſalem Des Deizen per Herbſt 8,28 G., 8,30 B., per Früh⸗ Paris, 19. Oktober. Der Fenier Tynan 
als „Floreſtan“ in Beethovens „Fidelio“ auf⸗ 
treten. 3 


eine ſolche Partie als vortrefflich geeignet er⸗ 


Er nahm an, daß Hinz, der mitten in der iſt. Italien wi 2 ö N ; g a n 
e , ih Inc ce 6: ee 
blatt mit voller Kenntniß ſeines Inhalts ver⸗ merkſamkeit. Die erſte nach dort gerichtete G., 7,25 B., per Frühjahr 7,38 G., 7,40 B. einem Journalisten, daß er ſich ar bas Be 
breitet habe. Er ſowohl wie der zweite Ange⸗ Reiſe beginnt am 1. März und ſchließt bei einer Mais ver September-Oktober 4,55 G. 460 b. nehmen der franzöſiſchen Regierung nur lobend 
klagte, habe bei der Verbreitung die größte Dauer von 45 Tagen ganz Italien und Sizilien per Mai⸗Juni 4,73 G., 4,75 B. Hafer per ausſprechen könne . 
gs 2 2 5 a Brtanf ein. In der am 3. Abril abgehenden Reife, fiir eros 6,20 G. 6,22 B. per Frühlahr 6,40 6G. Paris, 19. Oktober. Die Debatten in der 
ihnen der ſtrafbare Inh ( ; ind, il N B Per „ 
geweſen ſei. Die Majeſtätsbeleidigung liege aber Sn me lebte x moge 5 Peſt, 17. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ franzöſiſchen Kammer, betreffend die franko 
auch bei der Verſenkung des Flugblattes in der oberitalieniſ chen Seen vorgesehen. Nach duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Betanntlich hat der franzöſiſche Minister und 
den Briefkaſten vor, denn der Schutzmann dieſen Reiſen folgt dann noch am 26. April Herbſt 7,70 G., 7,72 B., per Frühjahr 7,95 G., frühere Führer der radikalen Linken Goblet ein 
ſei eben der erforderliche „Dritte“, der von dem die beliebt gewordene Reiſe bis Neapel mit 7,96 B. Roggen per Herbſt 6,60 G. 6,65 B., diesbezügliche Interpellation angekündigt. Nu, 
Inhalte des Flugblattes Kenntniß genommen Ausflug nach Korfu. Auch nach Italien bis per Frühjahr 6,85 G., 6,87 B. Hafer per Herhſt erklärt an Floauet, der bekannte — en 
habe. Die vorliegenden Majeftätsbeleidigungen | Neapel ift eine billige Sonderfahrt in Ausſicht 5,60 G., 5,62 B. per Frühlahr 5,95 G., 12 ſozialiſtiſchen Partei er werde gelegentlich übe 
ſeien ſehr ſchwere und ſeien ſcharf zu ahnden. genommen. Sie beginnt am 8. Mal und dauert Mais per September⸗Oktober —,.— G., —.— „ di e Kritik der arenfeſte Miniſter Hanotauß 
Der Gerichtshof habe daher den Antrag des 25 Tage. Weiter enthält das Programm noch bo. per Mai⸗Juni —,— 6. — . . Kohlraps interpelliren betreffs des Allianzvertrages. Goblet 
Staatsanwalts nicht als genügend angeſehen, Pläne für Geſellſchaftsreiſen nach Oberitalien, Je Auguft-September 4.27 G., 4,28 B. W erklärt man muß uns jagen, ob ein Allianzvertvad 
ſondern jeden der beiden Angeklagten zu zwei nach Spanien bis Gibraltar mit Ausflug nach Wetter: Schön. beſteht und ob die Unterſchriften von Faure und 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Ein Haft- Tanger, nach Tunis und Algier, nach Frankreich Amſterdam, 17. Oktober. Java- Hanotaux das Land binden können. Unſere Wer 
entlaſſungsantrag wurde unter der Bedingung England Schottland, Schweden Norwegen, Kaffee good ordinary 50,00. bpündeten, erklärte der kollektiviſtiſche Abgeordnete, 
in e 000 eee eine Kaution Dänemark, Rußland, „Often und endlich für 35 e 17. Oktober. De Ce alle n aller Länder, welche ſchwitzen, 
von je ark ſtellten. N ine Reis je Erde. Die Pro i darben und leiden. 
Elbing, 17. Ottober. Die „Altpreuß. Ztg.“ ai ws — 97 auf RR toftenfrei 15 Amſterdam, 17. Oktober, Nachm. Gee Im Eliſee W daß der Beſuch des 
meldet: Die Unterſuchung gegen den früheren ſandt. g treidemarkt. Weizen auf Termine ſteigend, Präſidenten Faure in Petersburg für den Monat 
Stadtkämmerer Andree aus Deutſch⸗Eylau er⸗ - per November 198,00, per März 198,00, per Dezember oder ſpäter in den erſten Monaten 
reichte heute ihr Ende. Das Schwurgericht ver⸗ Mai —.—. Roggen loko —, do. auf LE des nächſten Jahres in Ausſicht genommen | 
urtheilte den Angeklagten nach viertägiger Ver⸗ Börſen⸗Berichte. mine ſteigend, per Oktober 114,00, per März Rom, 19. Oktober. Crispi's Zuſtand hat 
handlung wegen Verbrechens im Amte zu 3 Stettin, 19. Oktober. (Amtlicher Be» 123,00, per Mai 123,00. Rüdöl foto — ,, ber ſich bedenke Fr verſ chlimmert Er leidet beſonders 
Jahren Zuchthaus, unter Anrechnung von einem rich t.) Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur Herbſt —,—, per Mai 1897 . an rheumatiſchen Schmerzen an der linken Seite. 
Jahr auf die dreijährige Unterſuchungshaft . 11 Grad Reaumur. Barometer 755 Mills Antwerpen, 17. Oktober, Nachm. 2 Uhr Die Soffuung, feine frühere Thätigkeit wieder 
ſowie zu 150 Mark Geldſtrafe und 4 Jahren meter. — Wind: SSO. — Minuten. Petroleummarkt. Schluß, aufnehmen zu können, Hat er aufgeben müssen. 
Ehrverluſt. Weizen ſteigend, per 1000 Kilogramm Bericht.) Maffinirtes Tope weiß, lord 17 Gay, 19. Oktober. In diplomatilchei 
Wien, 17. Oktober. Der geweſene anti⸗ foto 164,00 168,00, per Oktober 169,00 G., bez. u. B., per Oktober 18,50 B., per No⸗ Kreiſen wird beftätigt, daß anläßlich des Zaren 
ſemitiſche Gemeinderat) Moritz Litſchke, der ein per Ottober⸗November 169,00 G. ; vember⸗Dezember 18,75 B., per Januar 19,00 peſuchs in England, ein Hand in Handgehen Eng 
Exportgeschäft mit Meerſchaum⸗ und Drechsler moggen ſehr feſt, ver 1000 Kitogranın B. Bel, lands mit Italien beſchloſſen worden ſei 
warten ausschließlich nach Deutschland bettieb, |jofo. 125.00 128,00, per Oktober 129,00 G., per Oo 58.0. 4 17. Ottober. Schmalz per ſtehen in diefer Beziehung wichtige Veſchlüffe i 
itand heute vor den Geſchworenen unter der An⸗ Ottober⸗Rovember 129,00 G. ' Oktober 58,50. M De ruhig. Italien bevor. 
klage, 145 Wechſel mit gefälſchten Unterſchriften Gerſte per 1000 Kilogramm loko und Antwerpen, 17. Oktober. Getreide⸗ Konſtantinopel, 19. Ottober. Eine Kund⸗ 
deutſcher Firmen im Betrage von über hundert⸗ kurze Lieferung neue inländiſche 125,00 —160,00. markt. Weizen un Roggen fteigend. Hafer machung des Großveziers an das Kriegs⸗ Ma⸗ 
tauſend Mark ausgegeben zu haben. Der Ange⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loto pom⸗ weichend. Gerſte feſt. rines und Polizel⸗Miniſterium besagt, daß arte * 
zoſen die Mache verſtehen, fait ohne Handlung klagte betrieb mit fünf deutſchen Firmen, darunter merſcher 125,00 bis 132,00. Paris, 17. Oktober, Nachm. Roh zucker niſche Emigranten einen neuen Anſchlag p Er 
find die gelumgenften Scenen geſchaffen, der je eine in Breslau und Magdeburg, Wechſel⸗ Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 24,50 bis 24.75. und beabſichtigen, in europäiſcher Verkleidung in 
weite Akt ſpielt ſogar im Schlafſaal' des geſchäfte; die betreffenden Firmen find ebenfalls Prozeut loko 70er 37,3 bez., Termine ohne Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ die Hauptſtadt einzudringen. Es werden deshalb 
Mädchen, Penſtonats, aber trotz diefer pikanten fallit. Litſchke geſtand ein, Wechſelfälſchungen Handel. gramm per Oktober 26,75, per November 27,12, die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln ergriffen. 
Scenerie und obwohl die zehn Penſionärinnen gemacht zu haben, leugnete aber die Abſicht der Angemeldet: Nichts. per November⸗Januar 27,37, per Januar⸗April ee eee — 
ne hart e 8 9 und S 725 er N 5 155 140560 det Regulirungspreiſe: Weizen 169,00, 7 add 14, Otte Nane ,p, — 
i li : , hat es der Ver S „die übrigens ſelbſt über 1 Spiritus —.— „11. 7 BR 
Im Negtigee uorielien, 5 So lg 2 Roggen 129,00, 70er Spiritus —,—. markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Schutzimittel. 


ſtanden, das Ganze in ein recht harmloſes Ge- verliert, rechnete. Der Staatsanwalt hob gegen⸗ 
wand zu Heiven; die Schlußſcene gewährt ſogar über den Geſchworenen hervor, man würde in Nichtamtlich. Oktober 20,85, per November 20,85, per] Special-Preisliste versendet in geschloss, Couv& 


Bellevne⸗Theater. 
Zum erſten Male: „Die kleinen Lämmer.“ 
Das Bellevue⸗Theater hatte geſtern Abend 
einen entſchiedenen Erfolg zu verzeichnen, das 
Haus war dicht gefüllt und die anhaltende Heiter⸗ 
keit des Publikums erinnerte uns an die Tage 
von „Charley's Taute“, es herrſchte ſowohl im 
Publikum wie anf der Bühne ausgelaſſenſte 
Stimmung, welche bis zum Schluſſe anhielt, und 
das haben mit ihren Weiſen „Die kleinen Läm⸗ 
mer“ gethan. Der Leſer wird fragen, wer dieſe 
kleinen Lämmer ſind? Es ſind die Zöglinge 
eines Mädchen⸗Penſionats, welche in ftrengiter 
Zurückgezogenheit gehalten werden und denen vor 
Allem der Begriff „Mann“ und „Liebe“ verbor⸗ 
gen bleiben ſoll, zum Unglück befindet ſich aber 
in nächſter Nähe des Penſionats ein Erziehungs⸗ 
Juſtitut für junge Männer, und wenn daſſelbe 
auch nur zwei Zöglinge zählt, ſo ſind dieſe doch 
Schwerenöther, welche den Plan, die „kleinen 
Penſions⸗Lämmer“ zu retten, ſchnell ausführen. 
Da die Penſionsvorſteherin den Mädchen ſtets 
anempfiehlt, an ihre Schutzengel zu denken, ſo 
verwundert es nicht, daß die beiden jungen 
Männer als „Schutzengel“ im Penſionat erſchei⸗ 
nen, mit Freuden begrüßt werden und daß ihnen 
die Errettung der kleinen Lämmer bald gelingt. 
Dazwiſchen iſt die Liebſchaft der altjüngferlichen 
Peuſtonats⸗Vorſteherin mit dem Inhaber des Er⸗ 
ziehungsinſtituts eingeſchaltet und giebt Veran⸗ 
5 laſſung zu einigen hochkomiſchen Situationen. 
Das Libretto beweiſt aufs neue, daß die Fran⸗ 
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; ein recht anziehendes Bild. Die von Louis Deutſchland an laxe Moral glauben, wenn in Petroleum loko 11,10 verzollt, Kaſſe 1] November⸗Februur 21,00, per Januar⸗April] ohne Firma gegen Einsendung von 20 in Mar 
* Varnay, einem in Frankreich bereits vortheilhaft Oeſterreich Wechſelfälſchungen ungeſtraft blieben, | Prozent. 21,25, Roggen beh., per Oktober 14,00, per! W. II. Miele, Frankfurt a. 
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